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Der  Druck der Broschüre wurde im Rahmen eines Denkwerk-
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EINLADUNG

Das Humboldt-Gymnasium Vaterstetten 
und 

das Institut für Bayerische Geschichte, 
Ludwig-Maximilians-Universität,

laden ein

zur Präsentation der Broschüre 

Die letzten und die ersten Tage.
Amerikaner und Bayern begegnen sich.

Fremdsicht und Eigenwahrnehmung am 
Ende des Zweiten Weltkriegs im 

Landkreis Ebersberg

Ein Geschichtsbuch von Schülern für Schüler

am 22. Oktober  2008 um 19.30 Uhr

im Atrium des Humboldt-Gymnasiums 



Um Anmeldung mittels beiliegender Antwortkarte, 
per e-mail (sekretariat@humboldtgym-

vaterstetten.de) oder Fax (08106/36315) bis 
Mittwoch, den 15. Oktober 2008 wird gebeten.

PROGRAMM

Rüdiger Modell 

Schulleiter des Humboldt-Gymnasiums 

Begrüßung

Louise Baker

Robert Bosch Stiftung

Denkwerk-Projekte

Prof. Dr. Ferdinand Kramer

Institut für Bayerische Geschichte

Zur Idee des Projekts

Dr. Silvia Wimmer

Begegnungen

Schülerinnen und Schüler der 10. Jahrgangsstufe 

Quellen zur Besatzungszeit

Im Anschluss lädt das Humboldt-Gymnasium zu einem

Umtrunk ein.


